Wandervogel zieht am Morgen

In die weite Welt hinaus

Nimmt sein Ränzel, lässt die Sorgen

Doch den Mut niemals zu Haus

Wandervogel zieht am Tage

Landstrass ab und Landstrass auf

Niemals stellt er sich die Frage

Wo er enden soll, der Lauf

Wandervogel sitzt am Abend

An dem Lagerfeuer dort

Lieder singend, Glieder labend

Morgen muss er wieder fort

Wandervogel schläft so gerne

Unterm großen Himmelszelt

Leuchten dort die güldnen Sterne

Und ein Traum vom Himmel fällt

Wandervogel liebt die Freiheit
Nimmer soll ein Ende sein

Zieh durch Wald und zieh durch Heid

Such das blaue blaue Blümelein
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